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Jechling -
Bundesgrenze
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Autobahndirektion Südbayern

Gliederung des Vortrages
• Ausgangssituation

• Übersicht der Gesamtstrecke

• Ausbaukonzept

• Jechling – Bundesgrenze
– Planungsstand / Zeitplan

– Netzkonzeption

– Strecke

– Knotenpunkte

• Fragen
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Autobahndirektion Südbayern

Ausgangssituation
• Autobahn mittlerweile mehr als 70 Jahre alt

• zunehmende Schäden an der Bausubstanz (Fahrbahn, Brücken)

• Straßenquerschnitt sehr schmal und ohne Standstreifen

• Anschlussstellen mit zu kurzen Beschleunigungs- und
Verzögerungsstreifen

• Verkehrsspitzen mit bis zu 82.000 Fahrzeugen/Tag in
Urlaubszeiten und an Wochenenden

• vermehrte Stauungen und überdurchschnittliches Unfallgeschehen

• unzureichender Umweltschutz (Lärm, Entwässerung,…)

• Trassierung sowie Schutzeinrichtungen entsprechen 
nicht mehr den Richtlinien
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Autobahndirektion Südbayern

Übersicht A 8 Ost mit Einstufung im Bedarfsplan
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Autobahndirektion Südbayern

Ziele des Streckenausbaus
• Erhöhung der Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit

der Autobahn durch
– sechsstreifigen Ausbau der A8 zwischen Rosenheim 

und der Bundesgrenze

– Optimierung der Linienführung und der Längsneigungen

– Ausbau/Umbau der Anschlussstellen

• Verbesserung des Umweltschutzes durch
– Lärmschutzanlagen

– Regenwasserbehandlungsanlagen

– landschaftspflegerische Begleitmaßnahmen

• Ausbau der A 8 unter Aufrechterhaltung des Verkehrs
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Autobahndirektion Südbayern
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• Fragen
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Autobahndirektion Südbayern

Abschnittsbildung

AS Übersee

Behelfsausfahrt 
Anger

AS Bergen

B 
21

AS Traunstein

AS Bad 
Reichenhall

Übersee

Traunstein

Grabenstätt

Bergen

Siegsdorf

AS Neukirchen
AS Schweinbach

B
 306

B 306

B 304
B 20

AS Grabenstätt A 8 Ost

Bad Reichenhall

Grabenstätt -
Reichhausen

Reichhausen -
Vogling

Vogling – Östl. 
Neukirchen

Östl. Neukirchen 
– Östl. Loithal

Östl. Loithal
- Jechling

Jechling –
Bundesgr.
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Autobahndirektion Südbayern

Lärmschutzkonzept 6-streifiger Ausbau
• Der Anbau durchgehender Fahrstreifen löst 

Anspruch auf Lärmvorsorge aus

• Die Berechnung der Lärmimmissionen erfolgt auf Grundlage 
des gesetzlich vorgeschriebenen Rechenverfahrens (RLS-90)

• Im gesamten Planungsbereich ist der Einbau eines offenporigen 
Asphalts vorgesehen

• Zusätzlich sind aktive Lärmschutzmaßnahmen (Wall, Wand oder 
Kombination) für geschlossene Bebauung geplant

• Vereinzelt verbleibende Grenzwertüberschreitungen werden mit 
passiven Lärmschutzeinrichtungen (Lärmschutzfenster) geschützt
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Autobahndirektion Südbayern

Planungsstand Bundesebene Landesebene Beteiligte
Umwelt-

verträglichkeit

Deutscher
Bundestag

Fernstraßen-
ausbaugesetz

mit Bedarfsplan für die   
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Grunderwerb
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Bauausführung
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Sichtvermerk
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Einbringen in
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Fachplanungsträger

Kommunen, 
Fachplanungsträger
(Bürgerbeteiligung)

Kommunen,
Fachplanungsträger

Bürger (Betroffene),
Kommunen,

Fachplanungsträger

Grundstücks-
eigentümer

Ökologische
Bewertung

Umweltverträglichkeits-
Prüfung – Stufe I

(Umweltverträglichkeits-
Studie – UVS - )

FFH- Verträglichkeits-
prüfung für

Natura 2000 Gebiete

Umweltverträglichkeits-
Prüfung – Stufe II

FFH- Verträglichkeits-
prüfung für

Natura 2000 Gebiete
Schutz-, Ausgleichs-

und Ersatzmaßnahmen 
nach Umweltrecht
(z.B. Landschafts-

üflegerischer Begleitplan
-LBP-)

Ausführung:
Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen
Straßengrünflächen

(Landschaftspflegerischer
Ausführungsplan

und andere
Ausführungspläne)

* Nicht bei Ortsumgehungen
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Autobahndirektion Südbayern

Zeitplan (Jechling – Bundesgrenze)
• Voruntersuchung 2008
• Vorentwurf 2009 - 2010
• Planfeststellung rd. 2 Jahre
• Grunderwerb rd. 1 Jahre
• Bauzeit rd. 4 Jahre
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Autobahndirektion Südbayern
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Autobahndirektion Südbayern
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Autobahndirektion Südbayern
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Autobahndirektion Südbayern

Wesentliche Ergebnisse
• Ohne Vollanschluss bei Schwarzbach:

- Leistungsfähigkeit der B 20 in 2025 deutlich überschritten

- täglichen, lang andauernde Stauungen in den Spitzenstunden

- erhebliche Rückstaugefahr auf die A 8 Ost

• Mit Vollanschluss bei Schwarzbach:

- Ausbauvariante:

Status Quo B 20 bleibt erhalten

(d.h. Leistungsfähigkeit an hoch belasteten Tagen überschritten)

- Nordvariante:

Belastungsreduzierung auf B 20 um 20 % gegenüber Nullfall 

(d.h. ausreichender Verkehrsabfluss sichergestellt)

- B 21 ist in beiden Fällen ausreichend aufnahmefähig

• Fazit:

Vollanschluss Schwarzbach führt zu einer ausgeglicheneren Netzbelastung und 
gewährleistet eine ausreichende Verkehrsabwicklung im Zuge der B 20
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Autobahndirektion Südbayern

Bisheriger und künftiger Autobahnquerschnitt
• Bisheriger Querschnitt: Kronenbreite 22,20 - 25,00 m

• Künftiger Querschnitt: Kronenbreite 36 m

München Salzburg

1,50 4,00 14,5014,50 1,50

1,20 –
4,001,50 9,009,00 1,50

München Salzburg
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Autobahndirektion Südbayern

Auswahl der Ausbaurichtung
Entscheidungskriterien

• Raumwiderstände
– Vorhandene Bebauung und deren Nutzung

– Wasserschutzgebiete

– Überschwemmungsgebiete

– Naturschutz- und FFH-Gebiete

– usw.

• Planung und Bautechnik
– Technische Machbarkeit

– Kosten

• Bauablauf
– Beeinträchtigung des Verkehrs

– Baufortschritt

• Bauqualität
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Autobahndirektion Südbayern

Zwangspunkte / Ausbaukonzept

Behelfsausfahrt Anger

AS Bad Reichenhall

Inzell

Ainring

Wasserschutzgebiet Anger 

AS Neukirchen

Teisendorf

Anger

Geschützter Landschaftsbestandteil 

R = 750 m - Verbesserung der Linienführung 

Gewerbegebiet 

Piding

Naturschutz

Wohnbebauung / Gewerbe

Trassierung

Brückenbau / Bauwerke

geplante Ausbaurichtung

Piding: nahe Bebauung (~30m) 

FFH-Gebiet „Marzoller Au“
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Autobahndirektion Südbayern

Auswahl der Ausbaurichtung
Ergebnis

Der asymmetrische Ausbau nach Norden im gesamten Planungsabschnitt 
ist die zu bevorzugende Lösung

� Auf dieser Grundlage erfolgte die Entwicklung der Varianten
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Autobahndirektion Südbayern

Varianten
• Bestandsorientierter Ausbau
• Bestandsorientierter Ausbau mit abgesenkter Gradiente
• Bestandsorientierter Ausbau mit Einhausung
• Bestandsorientierter Ausbau in offener Troglage
• Bestandsorientierter Ausbau in geschlossener Troglage
• Nordumfahrung Piding
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Autobahndirektion Südbayern

Bestandsorientierter Ausbau
• Trassierung

– Achsverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

– Gradientenverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

• Lärmschutz (zwischen B 20 und Bahn)
– Südseitig: Lärmschutzwände bis 5 m über FOK (�, �����E�L�V���������P���¾�E�H�U���*�2�.��

�¦ �1�R�U�G�V�H�L�W�L�J�� �/�¦�U�P�V�F�K�X�W�]�Z�¦�Q�G�H���X�Q�G���:�D�O�O�����:�D�Q�G�N�R�P�E�L�Q�D�W�L�R�Q�H�Q���E�L�V�����������P���¾�E�H�U��
�)�2�.��(�, �����E�L�V���������P���¾�E�H�U���*�2�.��

• Kosten ca. 80 Mio. € ohne ASen

Querschnitt östlich Berchtesgadener Straße
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Autobahndirektion Südbayern
Bestandsorientierter Ausbau
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Autobahndirektion Südbayern

Bestandsorient. Ausbau mit abgesenkter Gradiente
• Trassierung

– Achsverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

– Gradiente wird zw. B 20 und Berchtesg. Str. auf Geländeniveau abgesenkt

• Lärmschutz (zwischen B 20 und Bahn)
– Südseitig: Lärmschutzwände bis 6,5 m über FOK (�, ���������E�L�V�������P���¾�E�H�U���*�2�.��

�¦ �1�R�U�G�V�H�L�W�L�J�� �/�¦�U�P�V�F�K�X�W�]�Z�¦�Q�G�H���X�Q�G���:�D�O�O�����:�D�Q�G�N�R�P�E�L�Q�D�W�L�R�Q�H�Q���E�L�V�������P���¾�E�H�U��
�)�2�.��(�, �����E�L�V���������P���¾�E�H�U���*�2�.��

• Besonderheiten
– Berchtesgadener Str. muss künftig in Hochlage über die A 8 geführt werden

– Verlegung der Stoißer
Ache auf die Nordseite 
der A 8 erforderlich

• Kosten ca. 80 Mio. €
ohne ASen

Querschnitt östlich Berchtesgadener Straße
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Autobahndirektion Südbayern

Bestandsorientierter Ausbau mit Einhausung
• Trassierung

– Achsverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

– Gradientenverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

• Lärmschutz (zwischen B 20 und Bahn)
– Einhausung in Dammlage h = ca. 6,5 m über FOK (�, �����E�L�V�������������P���¾�E�H�U���*�2�.��

• Kosten ca. 120 Mio. € ohne ASen

Querschnitt östlich Berchtesgadener Straße
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Autobahndirektion Südbayern
Bestandsorientierter Ausbau mit Einhausung
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Autobahndirektion Südbayern

Bestandsorientierter Ausbau in offener Troglage
• Trassierung

– Achsverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

– Gradiente wird zwischen B 20 und Bahn bis 9 m unter Gelände abgesenkt

• Lärmschutz (zwischen B 20 und Bahn)
– Südseitig: keine Lärmschutzeinrichtungen erforderlich

�¦ �1�R�U�G�V�H�L�W�L�J�� �/�¦�U�P�V�F�K�X�W�]�Z�D�O�O���Z�H�V�W�O�����%�H�U�F�K�W�H�V�J�����6�W�U���������P���¾�E�H�U���*�2�.��

• Besonderheiten
– Verlegung der Stoißer

Ache auf die Nordseite 
der A 8 erforderlich

• Kosten ca. 135 Mio. €
ohne ASen

Querschnitt östlich Berchtesgadener Straße
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Autobahndirektion Südbayern

Bestandsorient. Ausbau in geschlossener Troglage
• Trassierung

– Achsverlauf entspricht weitgehend dem Ist-Zustand

– Gradiente wird zwischen B 20 und Bahn bis 9 m unter Gelände abgesenkt

• Lärmschutz (zwischen B 20 und Bahn)
– Tunnel

– ca. 5 m hoher Lärmschutzwall nordseitig im Bereich der B 20

• Besonderheiten
– Verlegung der Stoißer Ache auf die Nordseite der A 8 erforderlich

• Kosten ca. 165 Mio. €
ohne ASen

Querschnitt östlich Berchtesgadener Straße
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Autobahndirektion Südbayern

Nordumfahrung Piding
• Trassierung

– Neutrassierung unter Einhaltung der Mindest-Trassierungselemente 

• Lärmschutz (zwischen Högler Straße und Bahn)
– Einhausung im Bereich der Siedlung am Panoramaweg

– Südseitig: �/�¦�U�P�V�F�K�X�W�]�Z�¦�O�O�H���E�L�V�����������P���¾�E�H�U���)�2�.��(�, �����E�L�V���������P���¾�E�H�U���*�2�.��

�¦ �1�R�U�G�V�H�L�W�L�J��östl. der Einhausung 1,5 m hoher Lärmschutzwall

• Besonderheiten
– Rückbau der best. A 8 zwischen B 20 und dem östlichen Saalachufer

• Kosten ca. 90 Mio. €
ohne ASen

Querschnitt östlich Berchtesgadener Straße
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Autobahndirektion Südbayern
Nordumfahrung Piding
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Autobahndirektion Südbayern

Gegenüberstellung der Varianten

120 Mio. €---oo+--Bestandsorientierter Ausbau 
mit Einhausung

90 Mio. €++++--o+oNordumfahrung

165 Mio. €--++oo+--Bestandsorientierter Ausbau 
in geschlossener Troglage

135 Mio. €--oooo--Bestandsorientierter Ausbau 
in offener Troglage

80 Mio. €---ooo--Bestandsorientierter Ausbau 
mit abgesenkter Gradiente

80 Mio. €o--ooo--Bestandsorientierter Ausbau

Kosten 
(ohne ASen)

Bau-
ablauf

OrtsbildFlächen-
verbrauch

FFHLärm-
schutz

Hoch-
wasser
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Autobahndirektion Südbayern

Hochwasserabfluss HQ 100
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Autobahndirektion Südbayern

Gegenüberstellung der Varianten

120 Mio. €---oo+--Bestandsorientierter Ausbau 
mit Einhausung

90 Mio. €++++--o+oNordumfahrung

165 Mio. €--++oo+--Bestandsorientierter Ausbau 
in geschlossener Troglage

135 Mio. €--oooo--Bestandsorientierter Ausbau 
in offener Troglage

80 Mio. €---ooo--Bestandsorientierter Ausbau 
mit abgesenkter Gradiente

80 Mio. €o--ooo--Bestandsorientierter Ausbau

Kosten 
(ohne ASen)

Bau-
ablauf

OrtsbildFlächen-
verbrauch

FFHLärm-
schutz

Hoch-
wasser
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Autobahndirektion Südbayern

Gliederung des Vortrages
• Ausgangssituation

• Übersicht der Gesamtstrecke

• Ausbaukonzept

• Jechling – Bundesgrenze
– Planungsstand / Zeitplan

– Netzkonzeption

– Strecke

– Knotenpunkte

• Fragen
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Autobahndirektion Südbayern

AS Bad Reichenhall (bestandsorient. Ausbau)
• bestehende Defizite

– Einmündung des nördl. AS-Astes in Spitzenstunden überlastet

– KVP am südl. AS-Ast in Spitzenstunden an der Grenze der Leistungsfähigkeit

– Einmündung St 2013 / B 20 in Spitzenstunden überlastet

• Planung
– Anschluss der B 20 an die A 8 mittels Vollkleeblatt

– Verlegung der B 20 nach Westen, um Platz für neue Rampen zu schaffen

– Teilplanfreier Ausbau der Einmündung St 2103 / B 20

– Erschließung des Gewerbegebietes über die St 2103

• Kosten ca. 21 Mio. €
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Autobahndirektion Südbayern
Bestandsorientierter Ausbau
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Autobahndirektion Südbayern

AS Bad Reichenhall (Nordumfahrung)
• bestehende Defizite

– Einmündung des nördl. AS-Astes in Spitzenstunden überlastet

– KVP am südl. AS-Ast in Spitzenstunden an der Grenze der Leistungsfähigkeit

– Einmündung St 2013 / B 20 in Spitzenstunden überlastet

• Planung
– Anschluss der B 20 an die A 8 mittels zweier Trompeten

– Verlegung der B 20 nach Westen, um Platz für neue Rampen zu schaffen

– Teilplanfreier Ausbau der Einmündung St 2103 / B 20

– Erschließung des Gewerbegebietes über die St 2103

• Kosten ca. 20 Mio. €
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Autobahndirektion Südbayern
Nordumfahrung Piding
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Autobahndirektion Südbayern
Nordumfahrung Piding
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Autobahndirektion Südbayern

Anschlussstelle Schwarzbach
• Voraussetzungen

– Der Neubau einer Anschlussstelle bedarf der Zustimmung des BMVBS

– Genehmigung nur zu erwarten, wenn zur Abwicklung des Fernverkehrs
erforderlich und sinnvoll

• Zwangspunkte
– bestehende AS Bad Reichenhall

– Zollabfertigungsanlage

– Bundesgrenze

– FFH-Gebiet

– Vorhandene Bebauung

• Planung
– Vollanschluss

– Halbes symmetrisches Kleeblatt

• Kosten ca. 11 Mio. €
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Autobahndirektion Südbayern
Bestandsorientierter Ausbau
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Autobahndirektion Südbayern
Nordumfahrung Piding
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Autobahndirektion Südbayern

Gliederung des Vortrages
• Ausgangssituation

• Übersicht der Gesamtstrecke

• Ausbaukonzept

• Jechling – Bundesgrenze
– Planungsstand / Zeitplan

– Netzkonzeption

– Strecke

– Knotenpunkte

• Fragen


